
P a u l  Leb e r l ü hn ,  Vogelschutz in (Lngland. II.

Das Resultat war aber für mich überraschend und eine Zentnerlast wälzte sich 

m ir vom Gewissen, als ich am nächsten Morgen sah, wie eifrig die Alten bestrebt 

waren, ihre Psendobrnt mit Futter zu versehen.

Die jungen Fliegenfänger verließen am 0., die Rotschwänze am 9. J u li ihre 

fremden Nester.
Drvppan, den 15. August 1893.

-17.

V ogelschutz in  E n g la n d .
Von P a u l  Leverkühn,

Correspondirendein Mitgliede der Zoologischen Gesellschaft in London.

I I .

s39n. 10 V iet.f 3. sCI,. 29.)

>Vitck ko n t k l  6.8 01 v u t ION. ')
(Britisches Wappen.)

O lir ip lo i' 29.

i». >870. ^u  ^.et kor ttie kreservation ok ^Vilck korvl s24"' .tut)' 187«>.)
(Aete zum Schutze des wilden Seegeflügels.)

Da das Seegeflügel Zvitck korvt) des Vereinigten Königreichs, welches einen 

Handelsartikel bildet, in den letzten Jahren sehr an Zahl abgenommen hat, durch die 

unverständige Vernichtung während der Zeit, da es Eier und Junge hat; und da im 

Verhältniß zu ihrem M arktwert der Schutz, den ihnen das Gesetz ans dem 35. und 

36. Jahre der Regierung Ih re r  Mas. der König in, Cap. 76, betitelt ../Dr T e t kor 

ttre kro teetion ok eortrriu D U  tlircks cinriuA tüo kreoctintz- LonsoiD ungenügend 

ist: so erscheint es zweckmäßig, fü r ihren zukünftigen Schutz während der Brütezeit 

Maßnahmen zu treffen, derart daß:

festgesetzt w ird durch I .  M . die Königin, auf Rat und mit Zustimmung der 

geistlichen und weltlichen M itg lieder des Herrenhauses und des Hauses der Gemeinen, 

in gegenwärtiger Parlamentsversammlnng und ans ihre Autoritä t hin, wie folgt:

1. Die Worte „Seegeflügel" im ganzen Bereiche dieses Gesetzes 
sollen folgende verschiedene Arten einschließen:

Tesiintioii der 
Ausdrücke.

1. Tvooct

2. knrtorv

3. Dotieret 
1. Dnnliirck ') 
5. Duntin

lkoenrvirostru rrvoeettu k. (Säbelschnäbler). 

Xnirronins urenutns D. (Brachvogel).

,. Irorsutis ko rs t (Nordischer Brachvogel), 

knclrom ins moriueltns D. (M ornell). 

k llliA n trr kerinu t^. (Tafelente), 

k riirx rr utpinrr D. (dtlpenstrandlänfer).

')  Im  O rig inal 3 Seiten Text; neue Seiten hier durch (2) sPs bezeichnet.
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40 P a u l  Leverkühn,

0. OocUvir

7. (4roou8l>au1^

§. Oap>viuA 

9. Vallarcl

10. Oxtnrcl

11. Uoo^vit

12. Ulmlaropo

13. Ulovor

14. UIovor'8 - W AO')

15. kooliarcl 

10. Unrro
17. Uocklmuk

18. Uoovo or i'ii6'

19. 8am lorliuA

20. 8auclpipor

21. 8oaIark

22. 8Iiovo11or

23. 8uipo

Inmo8a aoAnoosiliala u. (Uferschnepfe).

.. lappomoa O. (Lappländische Uferschnepfe).

4','trinn8 0NN0800U8 Om. (—  Alorris), (Hellfarbiger Wasser- 
lünfer).

V:>ne11ii8 vnlAnri8 lloolmr. (Kibitz).

Vna8 do8o1ni8 0. 41 (W ild-Erpel».

4>iiiAa alp iua I.. (Alpenstrandlänfer).

V:ineI1n8 vnlAriri8. Uoli8t. (Kibitz.)

Ulialaropim livpordoron8. 0. (Wassertreter).

,. knlioarin8. 0. (Plattschnäbeliger Wassertreter). 

Ol>araclrin8 plnvialm . 1.. (Goldregenpfeifer).

8gnatarola liolvotiea. 0. (Kibitzregenpfeifer).

.-VoAiriIito8 enrouioa. Om. (Sandregenpfeifer).

.. liia tion la , 0. (Halsbandregenpfeifer).

44'inAri alpina 0. (Alpenstrandlänfer).

I'n liA n la  toriua 0. (Tafelente).

T riiiA n  alpina V. (Alpenstrandlänfer).

4Vtami8 oaliclri8 0 . (Rotfchenkel).

5lao1>6te8 pnAnax 0. (Kampfhahn).

Oaliclrm arouaria 1̂ . < Sanderling).

Oonn8 44'iiiAn. Uimioola A'.

TriuAn 8triata 0. (Seestrandlünfer).

.. maonlara V io ill. (Nordamerikanifcher Strandlänfer).

.. tn8oieoI1i8 V io ill. (Schinz' Strandlänfer).

.. 8iil>artjnrrta Ooulcl < Bogenichnäbeliger Strandlänfer)

VrinAito8 rnto8oon8. V io ill. (Rötlicher Uferlänfer).

^o titn rim  lonAioancla. Uolmt. (Bartram 's Strandlänfer). 

lloloclromas oeliropn8. 0. (Punktierter Wasserläiifer). 

4'otnun8 glaroola 0. lBrnch-Wasferlänser».

Oimioola p la tv rlivno lm  Vomm. (Snmpflänfer».

Ooun8 ^OAialito8

8^>atnla olvpoata 0. l Löffelente».

OnIIin.nAo m ajor Om. l Doppel-Bekassine).

.. oao1o8ti8 lV'onxol (Bekassine).

Inmnooi')'pro8 Aalliunla 0. (Stumme Bekassine). 
Vaororliam plin8 Aii8oii8 Om. (Rotbrnstige Bekassine).

0 Wegen Wiederholung derselben A rt unter mehreren verschiedenen Trivialnamen vgl. die 
Anmerkung zum vorigen Gesey. Lev.
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Vogelschutz in England. I I . ^7

24. 8i>oon1)iII
25. 8tm t

26. 8tonoomlon'
27. 8touo1>:ltc.I>
28. 8umm6r-8nis»o

29. Toni

60. 4'I>ioü-Xuoo
31. IVI.nni.
32. IVIiimdrel
33. IVidgoon
34. >ViIä äuek
35. >Vi1ck 6008?

?I:»tn1o:i lolicorliocliu 1̂. (Lösfelreiher).
Dring-:, in inutn Doi8lor (Zwergstrandläufer).

tommineüi „ (Temmincks Strandlänfer-. 
Oo<Ii(;nomli8 8coloji:>x Om. (Triel).
^eginiito8 liintionl:, 0. (Halsbandregeupfeifer).
>Votiti8 1>)jioIouen8 1̂ . (Uferläufer).
(Zlorguocknin oreoon 0. (Krickente).

Oeckmnemim 8?o1oi>nx Om. (Triel).
Xumoniu8 :u'elmtu8 0. (Brachvogel).
Xam6mn8 pImeopn8 0. (Regenbrachvogel).
^lureon ponelojm D. (Pfeifente).

^ iio8  Im8t'1>a8 0. (Wildente).

0?MI8 ^ 0861', ^N8?r eiuor6N8 Clever (Graugans), 
ot Oernioln ,, 8(!g6tnm Om. (Saatgans).

,. I>rnl'Iivr6)M6lni8 Oail. (Kurzschnabelgans). 

„ n1difron8 8eop. (Weißstirngans). 

Ilern io l. dreutn, Dali. (Rotgalls).

., 1onoop8i8, OoIi8t. (Weißangengans).
„ ruüoo11i8, k a ll. (Rothalsgans).

8oo1opnx rn8ti6n1a, D. (Waldschnepfe).

Das Wort  „S he riff" soll den Steward des Sheriffs, den Vertreter des Sheriffs 

lind den Steward miteinbegreifen.
.'.eit innerhalb 2 . Jedermann, der irgend ein Stück Seeqeflüqel schießt, verwundet,

deren See- /
^°!Aosse!^ ! oder versucht zn schießen oder zu verwunden, oder fängt, oder ein Boot, 
werden dar,,  ̂ Netz  ̂ oder anderen Apparat oder Jnstrlunellt zum Zwecke des

Schießens, Verletzend oder Fangens irgend eines Stückes Seegeflügel benutzt, oder 

in seiner Zugehörigkeit oder Besitz ein Stück Seegeflügel hat, das frisch geschossen, 

verletzt oder gefangen ist, zwischen dem 15. Tag des Februar uud dem 10. Tage 

des J u li  irgeud eiues Jahres, soll nach (2s der Schuldigsprechung fü r irgend ein 

solches Vergehen vor einem Gericht oder Friedensrichter in England oder Ir la n d , 

oder vor einem S heriff oder einem Gericht oder einem Friedensrichter in Schottland 

Llrase. ! verwirken und zahlen fü r jedes Stück Seegeflügel, derart geschossen, ver­

letzt oder gefangen, oder in der Weise in seinem Besitz, eine Summe Geldes, die 

nicht über ein P fund hinausgeht einschließlich der Gerichtskosten je nach Gntbefinden 

des Gerichts oder Sheriffs. —

bchürde°'-7"kann 3- Die Heimathsbehörde in Großbritannien und der Lord-Lieute- 
Gerecht?" nant in Jreland kann ans Antrag der Gerichte mit vierteljährigen Ge- 

^a7«nder,??°" richtstagen aus einer Grafschaft die Zeit ausdehnen oder abändern,

36. IVoockooeü
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48 P a u l  Leverkühn,

während welcher das Schießen, Verwunden nnd Fangen von wildem Seegeflügel 

durch diese Acte verboten ist; die Verlängerung oder Abänderung dieser Zeit durch 

die Heimathsbehörde soll durch einen der ersten Staatssekretäre Ih re r  Majestät 

anbefohlen werden, nach welcher Kundmachung die durch diese Acte angedrohten 

Strafen in der betreffenden Grafschaft nur fü r solche Vergehen in Anwendung kom­

men, welche in die durch die Abänderung specifieierte Zeit fallen; die Verlängerung 
dieser Zeit durch den Lord-Lieutenant soll anbefohlen und in der Dublin  Dri^otto 

offieiell veröffentlicht werden; nnd ein Exemplar der Donäon O n/otte oder Dublin 

Ounotto m it einem solchen Erlaß soll als Beweis fü r die stattgehabte Bekanntgabe 

dienen.

Personen, welche 
dieses Gesetz 

übertreten, 
können aufge­

fordert werden, 
ihren Namen

4. Wenn jemand bei Uebertretung dieses Gesetzes befunden wird, 

soll es zulässig sein, fü r jedermann, den Uebertreter nach seinem Ge­

schlechts- und Zunamen und Aufenthaltsort zu fragen, und falls er, 

"''andng!ben!'°'' befragt, sich weigert, seinen wahren Namen oder Aufenthaltsort zu 

nennen, oder einen falschen Namen oder Aufenthaltsort angiebt, so soll 

er, eines solchen Vergehens vor einem Friedensrichter oder Sheriff überführt, außer 

der im Abschnitt 2 vorgesehenen Summe, eine Strafsnmme bis zn zwei 

P fund, zusammen m it den Kosten des Verfahrens verwirkt haben, je 

nachdem es dem Friedensrichter oder Sheriff gutdünkt.

5. Genau der W ortlaut des § 5 der Acte 17.
6 § 4 78

7 .................  .. . . 8 5  .. .. 78.

Strafe für die 
Weigeruag.

(43 u. 44 V iot.j 4. (Ob. 35.)

I V i l d  I l i i d s  l ? i o l 6 e t i o n  1880.
(Britisches Wappen.)

Ddupltzr 35.
^ u IW« ^o t to uiueucl tbo D:nv« rslutiuA to tbs Droteetiou ok IVilck

Dircks (7"'- Loptembor 1880.)

(Aete zur Verbesserung der Gesetze betreffend den Schutz der wilden Vögel).

„D a es zweckmäßig ist . . .  . Autoritä t h in" (W ortlaut wie bei Acte 78i.
1. Diese Aete werde in allen Fällen als die ..>Vi1ck kii-cks ?ro- 

toetiou ^o t) 1880" bezeichnet.

2. Die Worte „wilde Vögel" sollen überall in dieser Acte über­

haupt alle wilden Vögel bezeichnen; das W ort Sheriff soll den Steward

des Sheriffs, den Vertreter des Sheriffs nnd den Vertreter des Steward miteinbe­

greifen.

Kurzer Titel.

Definition der 
Ausdrücke.

0 Im  O rig inal 4 Seiten Text: Beginn neuer Seiten durch (2) (4) bezeichnet.
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Vogelschutz in England. Ik.

Strafe fü r Jeder, welcher zwischen dem ersten Tage des M ärz nnd dein
f>nn>teu ersten Tage des Anglist in irgend einem Jahre nach Inkrafttreten dieses 

Gesetzes, wissentlich oder absichtlich irgend einen wilden Vogel schießt 

oder zn schießen versucht, oder irgend ein B o o t  benutzt znm Zwecke des Schießens 

oder znm Zwecke der Veranlassung eines Schusses ans irgend einen wilden Vogel, 

oder irgend welchen Leim, Schlinge, Schnur, Netze oder andere Werkzeuge zum Zwecke, 
irgend welche wilde Vögel zu fangen, benutzt, oder irgend welchen frisch erlegten oder 

gefangenen Vogel znm Kaufe auslegt oder anbietet, oder in seiner Zugehörigkeit oder 

Bereich nach dem 15. Tage des M ärz hat: der soll nach der Schuldigsprechung für 

irgend ein solches Vergehen vor zwei Friedensrichtern in England und Wales oder 

Jreland, oder vor dem S heriff in  Schottland, fa lls es sich um irgend einen wilden 

Vogel, welcher in der nachfolgend angehängten Liste verzeichnet ist, handelt, verwirken 

und zahlen fü r jeden solchen Vogel, im Verhältniß seiner Schuld eine Summe von 

nicht mehr als einem Pfund und, im Falle es sich um einen anderen wilden Vogel 

handelt, soll er bei der ersten Uebertretung gerügt und zur Tragung der Kosten des 

Verfahrens verurteilt werden, und bei jeder nachfolgenden Uebertretung soll er für 

jeden solchen wilden Vogel im Verhältnis zu seiner Schuld eine Summe Geldes nicht 

über 5 Schilling, zuzüglich der Gerichtskosten verwirken und zahlen, es sei denn, daß 

solche Person beweisen kann, daß der fragliche f2j wilde Vogel geschossen oder ge­

fangen oder gekauft oder erhalten war während jener Ze it, in welcher solcher wilde 

Vogel gesetzmäßig geschossen oder gefangen werden durfte, oder aber daß er von 

irgend einer außerhalb des Vereinigten Königreiches wohnenden Person stamme. 

Dieser Paragraph soll keine Anwendung finden ans den Besitzer oder zeitweisen I n ­

haber irgend eines Stückes Land, oder auch irgend eine Person, welche vom Besitzer 

oder zeitweisen Inhaber znm Schießen oder Fangen eines solchen wilden Vogels 

auf solchem Stücke Land, von einer nicht in beigefügter Liste aufgeführten A rt auto­

risiert wurde.
4. Genau übereinstimmend mit ^ 3 der Acte 78 („KI1. zuzüglich der Strafe 

gemäß vorigem ß 3 uud auch ^ 2").

5. Alle Zuwiderhandlungen gegen diese Acte sollen verfolgt werden, 

und die Strafen und Verwirkungen zufolge dieser Aete erhoben werden: 

n) I n  England nach den Bestimmungen der Höchsten Gerichtshofs­

Acte (Englands) (ttninnmry gurmckiotion fUng'lunckj aot8.); und

d) I n  Schottland vor dein S heriff nach den Bestimmungen der 

Höchsten Verfahrens Aete (sim m uir^ iirooocknre nccks) 1864 und allen diese er­

läuternden Acten; nnd
o) I n  Ir la n d  innerhalb der Polizeidistrikte der Hauptstadt D ub lin  nach den 

Bestimmungen, welche die Machtbefugniß und Pflichten der Friedensrichter fü r solche

Verfolgung der 
Uedertretinige».

11 u. 12 V io t.
<'. 42.

12 u. 42 V ie l.
O. 49.

27 !>. 2« V ie l. 
<1. 52.
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50 P a u l  Leverkühr i ,

Distrikte oder der Polizei solcher Districte regeln, und anderswo in Jreland vor 

zwei Richtern gemäß der Acte fü r kleine Gerichtstage «Irland) 1851 nnd weiteren diese 

Acte erläuternden Acten.

6. Genau übereinstimmend m it Z 6 der Acte 17. N ur Zeile 7 m it dem Zusatz: 

(in Gewahrsam gesetzt) und vo rge laden  (worden ist usw.) Dagegen ist § 7 der 

Acte 29 bis zum Schluß unverändert. ( Im  ersten Teile: (Seite 3).

Inkrafttre ten 
der Acte 

32 a. 33 V iv t. 
>3. 17.

35 a. 3K Vjot. 
C. 78.

39 a. 49 V io l. 
<'. 29.

clurinA-

7. Diese Acte soll in K ra ft treten am ersten Tage des Januar 1881 

und am selben Tage sollen die Acte aus der Parlamentssitzung im 32. 

nnd 33. Regiernngsjahre I .  Majestät, betitelt „ I .n  ^ c t  kor tbo prc- 

8crvntion ok 8on DircD" (Acte zur Erhaltung der Seevögel), und die 

Acte aus der Parlamentssitzung im 35. und 36. Regiernngsjahre I .  

Majestät, betitelt „ I .u  I .c t  kor tlie  protection ok ccrtn in nülcl bircD 

tlie  lirosclinK- ssnsou (siehe oben Acte 78) und die Acte aus der Parlaments­

sitzung im 39. und 40. Regiernngsjahre I .  Majestät, betitelt , ^ u  ^.ct kor ?rc8cr- 

vntion ok M lä  Dcnvl" (siehe oben Acte 29) aufgehoben werden.

Ausdehnung 8. Einer der ersten Staatssekretäre I .  Majestät in Großbritannien

^dVr'LchouM".  ̂und der.Lord-Lientenant in Ir la n d  kann, auf Antrag der Gerichte m it 

vierteljährigen Gerichtstagen aus einer Grafschaft, durch Erlaß die Zeit ausdehnen 

oder abändern, während welcher das Schießen und Fangen von irgend welchen wilden 

Vögeln verboten ist; nach der Kundmachung dieses Erlasses sollen die durch diese 
Acte bezüglich solcher wilden Vögel auferlegten Strafen in solcher Grafschaft nur 

auf solche Vergehen Anwendung finden, welche während der in dem Erlaß specifi- 

cierten Zeit begangen wurden; und der Erlaß fü r die Ausdehnung oder Abänderung 

solcher Zeit soll veröffentlicht werden, wenn vom Staatssekretär ausgehend, in der 
Donäon D nxotto , oder wenn vom Lord-Lieutenant ausgehend in der D ub lin  On/.cttc 

nnd ein Exemplar der Donäon (In/.cttc oder D ub lin  (In le tte  mit einem solchen E r­

lasse soll als Beweis fü r die stattgehabte Bekanntgabe dienen.

Ausdehnung 
der Acte.

9. Die Handhabung dieser Acte soll nicht bis zur Insel S t. 

Kilda reichen, nnd es soll fü r einen der ersten Staatssecretäre I .  M . 

fü r Großbritannien und fü r den Lord-Lieutenant fü r Ir la n d  gestattet sein, wo es 

wünschenswert erscheinen sollte, von Zeit zu Zeit, auf Antrag der Gerichte mit viertel­

jährigen Gerichtstagen ans einer Grafschaft, eine solche Grafschaft oder einen Te il 

oder Teile derselben bezüglich aller oder einzelner wilder Vögel von der Handhabung 

dieser Acte zu befreien; und jeder solcher Erlaß soll veröffentlicht und behandelt 

werden nach der im vorigen Paragraph angegebenen A rt. (4.s
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1. 9i»eria:>i> g im il
2. .V„Iv

.">. .^voect

4. !!co-I^.lt«'r

5. Ilittm 'ii

6. Ilouxir;

7. Oolin

x. Oornmli Oliougli 

6. 0<>u1t6ri>t4>

10. OimI<oo

11. Ourle^v'

12 Di vor

Liste.')
(>rt) x v ir^iu ir,uu8 I.. (Virgiuische Wachtel).
^I(!i^a ln8 alle 1.. (Zwergalk».

Uacarvjro8lr:> :>V)o<4ta I>. (Säbelschnäbler».

Îar<>i>8 us)ir,8t6r 1̂ . (Bieuenfresser).

I1l,r:,uru8 8tc4I:>ri8 I.. (Rohrdommel).

8toroor:triu8 erit:>rr1i:>(-te8 I.. (Große Raubmövel.

D r tvx  virg in i:inu8 D. (Virgiuische Wachtel».

1Z rrlionorrrx i;luculu8 D. (Alpendohle».

I'lu te reu lu  artiori I.. (Lund). 

s4lou1n8 (.'uu<int8 I.. (Kuckuk).

Xnm6uiu8 areuritus D. 2) (Brachvogel).

Oieuöl'a DuIiAuIn, .»61AU8. ^ le u . 0o1viul>u8 uud besonders 
Lull)4e8.

13. Dotrorol

14. D unb ird

15. D nn lin

16. Diclercluelc

17. Derii-o>v1

18. Dtümnr

19. (dünnet

20. Oootmmkor

21. Oocl^vit

22. Oolcltirmli

23. Orede

24. Or6on8lian1<

Dnl1romia8 moriuo11u8 D. (Mornell». 

lA iIiZuIrl feriun D. (Tafelente).

B ringn nli>iun 1̂ . (Alpenstrandlänfer). 

8om utorin mollmmnm D. (Eidergans». 

OaprinlulKus onropuen« D. (Ziegenntelker). 

IAi1iuarn8 AlaeiuliK D. (Eissturmvogel). 

Üulu du88ana 1.. (Tölpel).

OuprintulA'u8 6uropu6N8 1.. (Ziegenmelker). 

Dim08rr U6tz'066p1m1ri D. (Uferschnepfe). 

Ourduo1i8 6l6Auu8 ^1u6K'. (Stieglitz).

Oenu8 Uol1i6ip68 (Taucher).

Totuvim  (,'UN6806N8 Om. (Wasserläufer).

25. O u illew o t Im m via tro ile  0. ate. (Lumme).

26. Onll (exosptLInol^-
baolroll O u ll Uaru8 8p. exol. fu8en8 U. (Möveu außer der Heringsmöve).

27. Iloopoa

28. XinAti8bor

29. K itti^vuko

30. I.np^vin^

31. Doou

14pns,u opop8 l .̂ (Wiedehopf).

^leoclo i8pil1:r D  (Eisvogel).

Oaru8 tril1uat)4u8 0. (Dreizehenmove). 

Vnn6l1u8 vulguri8 Ue1t8t. (Kibitz). 

Oouern ?0c1ieip68. Dnc1)468.

9  Im  O rig inal stehen die englischen Namen in alphabetischer Reihenfolge, welche hier be­

lassen wurde. Lev.
2) D ie anderweitig möglichen Arten sind hier und im folgenden nicht abermals aufgeführt.

Lev.
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52 P a u l  Leve rkühn ,  Vogelschutz iu England. II.

32. ^ln llarcl

33. ^ In rro t

34. iKerA'nrmor

35. ^ ln rro
36. - Iirnvk s

37. ^ iA l i t - ^ n r  1

38. H ig tliin Z n l

39. Oriolo
40. O xdirä

41. Oester onteber

42. ?66>vit

43. Lo tro l

44. L lia ln ropo

45. L lovor

46. L lovorP  pa§o

47. Loolinrcl

48. Lnktiu

49. Lnrro

50. LnLord ill

51. L o M ia u k

52. Loovo oi' lln tk
53. Holler
54. LnnäorlinA-

55. 8nnc1pipor

56. 8eont

57. Lenlni'k

58. Lenme^v

59. 8on parro t

60. 8en s^vnllo^v

61. 8Ii6nmvnt6r

62. 81ie1t1in1<6

63. 8IioveI1ei'

64. 8knn
65. 8we>v

66. 8nisie

67. 8o1an Ooose

.̂NN8 d086Li8 L. (Wildenterich).
Lomvin troile L.. ^ len torcin I.., Lrntoronln nretion L.

(Lumme, Tordalk, Lund).

^lei'A'im ui6i'A'nu86r L. (Gänsesäger).

^ le n  torcln L., Lo invia tro ile  L. (Tordalk, Dumme Lumme).

Oai>riiuulA'N8 euro^aeu8 L. (Ziegenmelker).

1)rin1iu8 limoiuin L. (^Nachtigall).

Orio1n8 Aulknla L. (P iro l).

T riugu  alp iua l.. (Alpenstrandlänfer).

1Inernatopn8 08trn1e^n8 L. (Austernfischer).

Vnuellim vn1oari8 Leimt. (Kibitz).
(len. Lroee lla rin  et Oeeauite8 (Sturmvogel).

L1in1nropn8 It^^erliore im  L. (Wassertreter).
Oliarnclriim p1nvin1i8 L. (Goldregenpfeifer).

T ringn  alp inn L. (Alpenstrandlänfer). 

l^nliKnIn korinn L. (Tafelente).

Lrnterenla nretien L. (Larventaucher).

D rinxn  nlp inn L. (Alpenstrandlänfer).

^ le a  torcln L . (Tordalk).

Totnnim enliclrm l .̂ (Rothschenkel).

^1ne1iet68 ^nAnax L. (Kampfhahn).
Oornoin8 ^n rrn ln  ll.  (Mandelkrähe).

Cnliclrm nronnrin 1̂ . (Sanderling).

Verschiedene Arten der Oonorn: Tring 'n , T i)  u ^ r o 8 .  /Voti- 

tnru8, Tr)MKoitlo8. L im ieoln ok. 8Njirn.

^.lon torcln L., llom vin rro ilo  L. (Tordalk, Lumme).

06UU8 ^.6Zia1ito8.

Oonn8 Lnrim.

l^rntorouln nrotion L. (Larventaucher).

8tc;rnn lluvinti1 i8 Anilin . (Flnßseeschwalbe).

Oouu8 Lnkbnim (Tanchersturmvogel). 

k'n8nron ooruntn (lm . (Brantente).

8i»ntnln ol^pontn L. (Löffelente).

Oonu8 8t6reornrin8 (Raubmöven).
^lorKN8 nldollim  l .̂ (Kleiner Säger).

(komm Onllinngo (Bekassine).

8n1n bn88nun l>. (Tölpel).
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08. Lpoonln ll 

l>9. s t i l l t

70. Ltono enrll^v

71. LtonelnUcI,

72. Lummer 8nipa

73. Rarroek 
7-1. 3'eul

75. Dorn

76. 33iielvuee

77.

78. IVIinns»

79. ^VIiim1»ie1

80. IVickAoon 

.^1. >Vi1ck üuelv 

82. IV illo o k  

^3. IVoockeocü 

84. >VoocIs>eeker

s'Iutuler» leneoiüockin 0. (Lösfelreiher,.

'I'riugn  in inntu I^eisl. (Zwergstrandläufer).
<wtlieuemu^ 8,'olopnx Om. (Trie l).

^.or?i:,1it«-8 liin tien ln  0. iHalsbandregenpfeiser).
^.e titis  1l,vpo1oucn8 1̂ . (Uferlänfer).

Ui88u tritt:,e t.y lit I.. .juv. (Junge Dreizehenmöve). 
Ouergueltutu ereeeu t^. (Krickente).

Oenn8 Lterin, (Seeschwalbe).

Oeckienemus seotopax Om. <Triel).

U rin grvtte I.. (Gryll-Lnmme).

XnmeuiuL :,r6untli8 0. (Brachvogel).

Xum6mn8 ptiaeopu8 I.. (Regenbrachvogel).

^Inreen sieuetope t .̂ (Pfeifente).

^.ur,8 ixi8eu8 0. (Wildente).

U rin  tro ite  0. (Lumme).

Laolopnx rn8tieutn 0. (Waldschnepfe).

Oenn8 Uien8 (Spechte). (Fortsetzung folgt.)

Ormthologisches und Anderes von der Preußischen W üste.
Bon Pastor F r .  L in d n e r ,  Osterwieck am Harz.

VI.

Kvslittkil. (2. Fortsetzung.) Utobnchtnngkn im Jahre 1339.

Im  Jahre 1889 besuchte ich Rossitten dreimal und zwar im M a i, Ju n i und 

September. Vorher jedoch machte ich noch einige Tagesansflüge nach Grenz.  Hier 

war am 3. A p ril die erste Wasserralle (1»'nlln8 ugnnticnm) geschossen und m ir zu­

geschickt worden. Es ist wahrscheinlich, daß dieselbe auf den sumpfigen Wiesen am 

Hafsstrande brütet. A ls  ich am 24. A p ril nach Grenz reiste, sah ich bei Cranz 

7 Kraniche auf den überschwemmten Wiesen zwischen Bledau nnd Cranz. Ans einer 

Pappel steht dort das seit langen Jahren benutzte Nest des weißen Storches iOiaoni:, 

nt da) in einer Höhe von nur etwa 20 Fuß. Am Seegestade zeigten sich S te in­

schmätzer (Lnxic-oln ommntlie </ und ? ) ,  m it Vorliebe die kleinen Erhöhungen 

ans dem Tünenkamm als Warten benutzend. Im  Walde trieben sich noch Berg­

finken (lO-iuKilla moukitriiiK-itla) herum, nnd auf der Ostsee schwammen Schellenten 

iO Inu^nln K-Iunoion), Eisenten (Unrelckn A'lnoinlisl), mittlere Säger (KerZ'iw 8errntor) 

nnd in weiterer Entfernung vom Ufer Seetaucher (Iinick)'to8 8. 0<>I)'mbn8), deren 

Spezies ich jedoch der Entfernung wegen nicht feststellen konnte. Der Blick ans die
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